






emnach bey Gurſil. Gachſ. Regierung allhier
Wy mißfallg vorgekommen, was maſſen das lüderliche Diebs und
Rauber-Geſindel, beſonders auch die ſogenannten Frey-Knechte oder Hundſchlager ſich hauffig in

hieſiger Gegend wieder einfinden, denen Leuten, welche ſie auf dem Felde antreffen, das Geld mit

Gewalt abfordern, in denen Dorffern aber mit Ungeſtum betteln, quch hier und da wurckliche Dieb—

ſtahle begehen, und dadurch die Straſſen ſowohl, als die Dorffer unſicher machen, dergleichen wider

die zu mehrmalen ergangene Pornal-Verordnungen lauffenden Unweſen nicht nachzuſehen; Als wer

den alle und jede Schultheißen und DorffsJnnwohnere hieſigen Furſtenthums, hiermit ernſtlich an

gewieſen, die anbefohlene Tag- und NachtWachten fleißig zu halten, und keinen Landſtreicher, we—

niger die ſogenannten Frey-Knechte palliren zu laſſen, ſondern dergleichen Leute in Betretungs-Fall,

bey Vermeidung nahmhaffter Straffe gefanglich anhero zu liefern. Urkundlich iſt gegenwartiges De—

cret zum Druck befordert und zu mannigliches Wiſſenſchafft in denen Dorffſchafften behorigen Orts

alfigiren zu laſſen beſchloſſen worden. Signatum Coburg, den 24. Novembris 1749.
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